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Reiseenduros erfreuen 
sich allergrößter Beliebt-

heit. GS, Varadero, Adven-
ture und Tiger gehen wie 

geschnitten Brot, doch fristen 
viele ein Leben in nicht art-

gerechter Haltung. Vielerorts 
mangelt es scheinbar an den 
vermeintlich schlechten Weg-
strecken, die das ideale Terrain 
dieser Gattung von Bikes sind. 
Nicht leicht genug, um im harten 
Gelände unterwegs zu sein, aber 
viel zu schade, um nur auf „nor-
malen“ und gut asphaltierten 
Straßen bewegt zu werden. Wir 
haben uns auf die Suche begeben 
und sind fündig geworden: In 
der fränkischen Region zwischen 
Spessart und Rhön haben wir 
„Straßen“, oder besser Fahrwege 
gefunden, auf denen man sich mit 
diesen Maschinen so richtig wohl 
fühlt und trotzdem die Legalität 
wahrt.

Wir treffen uns bei schönstem Biker-
Wetter beim Motorradtreff „Eng-
länder“, um die Suche zu beginnen, 
sitzen jedoch erstmal mit langen 
Gesichtern vor dem ersten Kaffee 
des Tages. Wir trauern um die 10 km 
lange Schlaglochpiste, die noch vor 
ein paar Jahren nach Schöllkrippen 
führte. Da konnte man die auf 40 
km/h begrenzte Strecke noch schön 

mit der Halbenduro durchprügeln 
und den Dreck so richtig spritzen 
lassen, ohne auf entgegenkommende 
Autos achten zu müssen. Diese Stre-
cke tat sich keiner ohne grobe Stol-
len freiwillig an. Inzwischen ist die 
Strecke gut ausgebaut und bei Bikern 
aller Fraktionen sehr beliebt. Gerade 
Cruiser werden hier gerne von Sport-
lern überholt… 
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Aber was nützt das Nachtrauern. 
Das Hier und Jetzt ist gefragt und 
es gilt sie zu finden, die Wege mit 
den Straßenschäden-Schildern, die 
legalen Waldstrecken und vielleicht 
eine öffentliche Straße, die ohne 
Asphalt auskommt.

Wir starten also in der Hoffnung auf  
Dreck, Staub und Schotteraction und  
auf weniger bunte Lederkombis und  
Fransen. Zunächst folgen wir der MSD  
und haben damit zumindest zwischen 
den Orten Wiesen und Frammers-
bach schon einmal ein Sträßchen 
ohne Mittelstreifen. Doch genau das  
scheint die Freunde der Hock-Stellung 
an die Rennstrecken dieser Welt zu 
erinnern. Selbst die schlechteren Stra-
ßenverhältnisse hinter dem beliebten 
Ausflugslokal „Bayerische Schanz“ 
reichen noch nicht aus, um „Norma-
los“ abzuschrecken. Übrigens wären 
der Biergarten und das Restaurant der  
Schanz auch bei einer geschotterten 
Anfahrt immer einen Abstecher wert, 
überzeugen uns doch die Atmo-
sphäre, das Speisen- und Getränke-
angebot und die dargebotene Qualität. 
Heute geht es jedoch zügig weiter, 
erstrahlen die Bikes doch noch immer 
im prospekttauglichen Hochglanz.

Endlich stellt sich ein erster Erfolg 
ein. In Waizenbach bei Hammelburg 
finden wir ein sehr kleines, wahr-
scheinlich absichtlich kaum sicht-
bares Schild. Es weist den Weg nach 
Morlesau. Auf einem ganz engen, 
staubigen Sträßchen fahren wir 
durch Wald und Wiesen. Wie hier 
zwei Autos aneinander vorbeikom-
men sollen ist nicht unser Problem. 
Wir müssen ohnehin darauf ach-
ten, nicht dem Charme der Natur zu 
erliegen, denn durch das kurvige Auf 
und Ab wird Aufmerksamkeit gefor-
dert. Nach rund 3 km purem „Feld-
wege“-Genuss erreichen wir Mor-

lesau und damit unser Mittagsziel, 
den motorradfreundlichen Gasthof 
Nöth. Das passt, denn die Mägen 
haben sich bereits gemeldet. Da es 
Karfreitag ist und wir uns in Bayern 
befinden, stehen Fischgerichte auf 
der Tageskarte im Vordergrund. Was 
liegt näher, als die Bouillabaisse mit 
Saalefischen zu probieren? Da die 
Saale in Sichtweite vorbeifließt und 
wir diese bereits mehrfach auf der 
Herfahrt überquert haben, gehen wir 
davon aus, dass aus so einem herr-
lichen Fluss nur schmackhafte und 
bis vor kurzem glückliche Fische 
kommen können. 
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Apropos Glück: Nach dem Genuss 
der hervorragenden Fischsuppe gibt 
uns der motorradfahrende Wirt 
Harald einen wirklich heißen Tipp. 

Zwischen Rossbach und Grä-
fendorf gäbe es eine öffentliche 
Straße, die mit einem rund 10km 
lange Schotterstück glänzt 
oder eben nicht glänzt, son-
dern staubt. So richtig kön-
nen wir das nicht glauben, 
denken uns unseren Teil 
und beschließen in Rich-
tung Rossbach zu steuern. 

Als wir wenig später wie-
der mit unseren Grob-
stollern, Wüstenschiffen, 
Safari-Böcken, mobi-
len Hochsitzen (leider) 
extrem griffigen Teer 
unter die Räder neh-
men, übersehen wir auf 
dem Weg nach Ross-
bach vor lauter Schotter-
vorfreude fast die High-
lights rechts und links 
der Route. Herrschaft-
liche Anwesen, roman-

tische Teiche und großzü-
gige Parks hätte man sicher 

überall vermutet, nur nicht 
zwischen Unterleichtersbach 

und Zeitlofs. Und dann taucht 
sie ganz unvermittelt vor uns 

auf, die Einfahrt in die Sportler- 
und Cruiserhölle. Ein sich in einer 

Staubwolke näherndes Quad macht 
deutlich, dass wir hier richtig sind. 
Nach einmal Hin und Zurück sind 
die Bikes und die Klamotten schön 
staubig und wir so richtig fertig. 
Schotterfahren strengt richtig an und 
verlangt erhebliches Geschick macht 
aber auch unendlich viel Spaß. 

Durstig und staubig wie nach einer 
Wüstendurchquerung und mit einem 
abartigen Grinsen im Gesicht, kehren 
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HALTETIPP
Hotel-Gasthof Nöth

Morlesauerstraße 3 und 6
D-97762 Hammelburg-Morlesau

www.hotel-noeth.de

Waldschänke Bayerische Schanz
Schanzstraße 85

D-97816 Lohr-Ruppertshütten
www.bayrische-schanz.de

Waldhaus am Engländer
Spessart Höhenstraße

D - 63869 Heigenbrücken-Jakobsthal
www.road-concept.eu/waldhaus-

am-englaender.html

KARTEN
Good Vibrations Verlag „Motorrad-

Tourenkarte: Spessart. Routen- und 
Hotelführer“. Die laminierte Landkarte 
stellt die schönsten Motorradtouren im 

Spessart vor

www.msd-info.de

UNTERKÜNFTE

Motorradfreundliche Unterkünfte mit 
deren Angeboten, Haustouren und 

einem Routenplaner zur Anfahrt findet 
man unter

www.msd-info.de/spessart 

wir auf dem Heimweg wieder beim 
Engländer ein und ernten nur mit-
leidige Blicke bei den Asphalt-Nor-
malos. Während die uns nicht verste-
hen, kreisen unsere Gedanken beim 
Abschieds-Kaffee jedoch schon wie-
der um Schotter, Staub und Dreck…

…to be continued!

RTTENENNNNNEN
s Verlag Motorrad

Treffpunkt Gasthaus Engländer

Bayerische Schanz

Hotel-Gasthaus Nöth

Waldweg!

Schotterpiste!


